
Steigen Sie jetzt auf die neue  
Version der ISO 80601-2-13  
um und erhöhen Sie die  
Patientensicherheit!
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ISO 80601-2-13
Für mehr Patientensicherheit – 
steigen Sie jetzt um!

Ihren Ansprechpartner vor
Ort finden Sie unter:
www.draeger.com/kontakt
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UNTERNEHMENSZENTRALE
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck, Deutschland

www.draeger.com

ANSPRECHPARTNER DEUTSCHLAND
Dräger Medical Deutschland GmbH
Moislinger Allee 53–55
23558 Lübeck
Tel. 0800 882 882 0
Fax 0451 882 720 02
dsc@draeger.com

NEU

!

Interesse? Gerne unterstützt Ihr Dräger Ansprech-
partner Sie beim Umstieg auf die neue Version der 
ISO 80601-2-13.

Handlungsempfehlungen der Fachgesellschaften bleiben 
weiterhin gültig:

Damit fehlerhafte Konstellationen der Schlauchsysteme 
sowie viele andere potenzielle Fehler vor dem Anschluss 
eines Patienten erkannt werden, empfehlen verschie-
dene Fachgesellschaften die Durchführung einfacher 
Prüfschritte vor jedem Anschluss eines Patienten. Un-
ter anderem gibt es dazu Veröffentlichungen der DGAI  
und EUPSF.2,3



Der ISO 80601-2-13 Standard beschreibt die An
forderungen an einen Anästhesiearbeitsplatz und soll die 
Patientensicherheit im OP verbessern. Trotzdem wurden 
in mehreren Fällen die Patientenschlauchsysteme falsch 
angeschlossen. Dies führte dazu, dass die Patienten nicht 
sicher und richtig beatmet werden konnten.1,2,3 

Die neue Version der ISO 80601-2-13 konkretisiert die 
Vorgaben bezüglich der Schlauchanschlüsse und trägt 
zur konstruktiven Sicherheit bei, sodass ein fehlerhafter 
Anschluss der Schläuche erheblich erschwert wird. 

Neuerungen der ISO 80601-2-13: 
■  �Änderung des Handbeatmungsbeutelanschlusses 

verhindert Vertauschung beim Anschließen 

■  �Patientenschlauchsysteme, die nicht mehr 
trennbar sind, bspw. am Y-Stück oder an 
den Schlauchwasserfallen, verhindern einen 
Schlauchkurzschluss

ISO 80601-2-13
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Folgende fehlerhafte Anschlussmöglichkeiten gab es bisher:

Vermindern Sie durch die Umstellung auf die neue Version der  
ISO 80601-2-13 die Risken eines fehlerhaften Schlauchanschlusses

FEHLERMÖGLICHKEIT 1: 

■  �Handbeatmungsbeutel und Exspirationsschlauch 
sind vertauscht

FEHLERMÖGLICHKEIT 2: 

■  �Handbeatmungsbeutel und Inspirations-
schlauch sind vertauscht

FEHLERMÖGLICHKEIT 3: 

■  �Kurzschluss des Insp.- und Exspirationsports am 
Anästhesiegerät. Keine Verbindung zwischen 
Gerät und Y-Stück

In allen drei 
Fehlerfällen ist 

keine Beatmung 
möglich!

Weitere Informationen 
erhalten Sie auch hier:
https://www.youtube.com/watch?v=iTOQZJYhiHs


